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Die nächste „Prohliser 
Zeitung“ erscheint am 
24. Januar. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 15. Januar 2018.

ALLE JAHRE WIEDER sorgt der Schwibbogen am Wasaplatz für eine anheimelnde, geheimnisvolle Adventsstim-
mung. Geborgenheit, Harmonie, Hoff nung – all das verbinden wir mit dieser ganz besonderen Zeit. Das Team 
der Dresdner Stadtteilzeitungen wünscht Ihnen eine wunderbare Weihnachtszeit mit vielen schönen Momen-
ten der Besinnung, der Gemeinsamkeit und der Freude. Auf Wiederlesen im neuen Jahr. Foto: Ziegner
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Stricken für einen guten Zweck
Im Handarbeitstreff  entstehen Schals, Söckchen und Märchenfi guren

Lärmschutzwand 
wird saniert 

Leubnitz-Neuostra. Vom 
20. November bis zum 8. Dezem-
ber setzen Fachleute die Blechab-
deckung an den Kop� alken der 
Lärmschutzwand an der Doh-
naer Straße instand. Deshalb 
kommt es zwischen der Marie-
Wittich-Straße bis zur Kepler-
straße zu einer teilweisen Sper-
rung des Geh- und Radweges. 
Die Verkehrsteilnehmer werden 
an der Baustelle vorbeigeführt. 
Beau� ragt mit den Arbeiten ist 
die Firma Backer Bau GmbH aus 
Hainichen. Die Verkehrssiche-
rung übernimmt die Firma GVT 
mbH, Dresden. 
Die Baukosten betragen rund 
10.000  Euro, teilt die Stadtver-
waltung mit.  (PZ) 

Prohlis. Jeden Mittwochnach-
mittag klappern die Strick-
nadeln und die 15 Frauen des 
Handarbeitstreffs im Verein 
Querformat fertigen in trau-
ter Runde Schals, Pullover, 
Söckchen und vieles mehr. Ka-
rin Paul gründete 2004 diese 
Handarbeitsgruppe. Nach eini-
gen Zwischenstationen hat sie 
seit drei Jahren ihr Domizil in 
den Räumen des Prohliser Ver-
eins Querformat e. V. an der 
Herzberger Straße  6 gefunden. 
„Als ich in Rente gegangen bin, 
hab ich etwas gesucht, damit ich 
weiter unter Leuten sein kann“, 
erzählt die 73-Jährige. Von An-
fang an mit dabei ist Christine 
Buschbeck. „Ich hab den Flyer 
für diesen Handarbeitszirkel in 
einem Laden entdeckt. Da ich 
gerne Handarbeiten mache und 
Kontakte zu anderen Menschen 
pf legen möchte, bin ich einfach 
hingegangen.“ Auch mal andere 
Gesichter sehen, Neues hören, 
und sich von anderen auf dem 
vielfältigen Gebiet der Hand-
arbeiten etwas abgucken, sind 
weitere Gründe, warum die 
Frauen zwischen 60 und 83 Jah-
ren regelmäßig jeden Mittwoch 
von 14 bis 16 Uhr dabei sind. 
Das Gesellige hat für sie einen 
hohen Stellenwert. So gehören 
die jährliche Weihnachtsfeier 
und das Feiern aller Geburtsta-
ge mit zum Gruppenleben. Sie 
stricken nicht nur für sich selbst 

sondern auch für soziale Zwecke. 
Für die Caritas werden regelmä-
ßig Baby-Söckchen gestrickt, die 
an Neugeborene verteilt werden. 
Auch dem jährlichen Aufruf 
des MDR folgen die engagier-
ten Frauen und stricken Schals, 
Mützen, Handschuhe, Baby-
garnituren, Kuscheltiere, So-
cken oder Pullover für Bedür� i-
ge oder für Mädchen und Jungen 
aus Kinderheimen. 
In diesem Jahr entstehen Masche 
für Masche Tiere und Puppen 
für eine gestrickte Märchenwelt. 
Das Ergebnis dieser privat initi-
ierten Aktion wird während der 
Adventszeit im Volkskunstmu-
seum in der Neustadt zu sehen 

sein wird. An drei Tagen im Ad-
vent werden die Frauen im Jäger-
hof verschiedene Handarbeiten 
vorführen und interessierte Be-
sucher, die es selbst ausprobieren 
möchten, dabei anleiten. 
Der Verein Querformat veran-
staltet regelmäßig Basare, bei 
dem ebenfalls Strickwaren auf 
Spendenbasis abgegeben wer-
den. Seit kurzem bietet Ka-
rin Paul aufgrund der großen 
Nachfrage mittwochs von 10 bis 
12 Uhr eine zweite Handarbeits-
gruppe an. Hier sind noch einige 
Plätze frei.  (ct)

Interessenten melden sich beim 
Querformat unter 27677870 (mit AB) 

oder querformat-DD@gmx.de 

ZWEI RECHTS, ZWEI LINKS, Umschlag, verschränkte Maschen: für Heidi, 
Brunhilde und Regina (v. l.) vom Handarbeitstreff  ist das Stricken keine 
Hexerei. Während Heidi und Regine vor zwei bzw. drei Jahren dazuge-
kommen sind, ist Brunhilde bereits zehn Jahre dabei.  Foto: Trache

Schulbibliothek
100.000  Euro stehen 2017 und 
2018 im Dresdner Haushalt-
plan bereit, um Grundschulen 
mit eigenen Bibliotheken auszu-
statten. Bis zum Start ins Schul-
jahr  2018/19 sollen insgesamt 
20 Schulen davon pro� tieren. Zu 
den ersten Einrichtungen gehör-
te die 129.  Grundschule am Ot-
to-Dix-Ring. Mit rund 400 Bü-
chern wurde die neue Schulbi-
bliothek nach den Herbstferien 
erö� net. Auch ein Internetzu-
gang gehört zum Angebot.  (PZ)

Ausstellung
Unter dem Titel „Neujahrswün-
sche“ ist in der Prohliser Kirche 
eine Ausstellung für die im Au-
gust 2017 verstorbene Künstlerin 
Ursula Baumgartl geplant. Die 
Prohliserin wohnte seit 1979 auf 
der Prohliser Allee.
Erö� net wird die Ausstellung 
am 31. Dezember 2017 nach dem 
Gottesdienst. Die künstlerischen 
Arbeiten sollen dann bis Ende 
Februar 2018 vor und nach Ver-
anstaltungen zu sehen sein. (PZ)

Für Senioren
„Es war einmal“ heißt es am 
14. Dezember, ab 14.30 Uhr, in der 
AWO-Begegnungsstätte, Prohli-
ser Allee 31. Frank-Olé Haake er-
zählt Märchen zur Weihnachts-
zeit für Jung und Alt. Anmeldung 
bitte bis 12. Dezember. 
Am 15. Dezember, ab 14.30 Uhr, 
singt der Chor „Musica 74“ der 
Volkssolidarität Weihnachtslie-
der. Anmeldung bitte bis 13. De-
zember.  (PZ)

Kontakt: 3230560

Orgelkonzert
Strehlen. Am Silvesterabend lädt 
die Christuskirche in Strehlen 
zum Orgelkonzert ein. Ab 21 Uhr 
erklingen Werke von Bach, Re-
ger, Messiaen u. a. An der Orgel 
musiziert Burkhard Rüger.  (PZ)

Unsere Themen
  Feuerwehr-Einsatz  S. 2
 Achtung Baustelle  S. 3
 Weihnachtsmann  S. 4
 Adventskalender  S. 5
  Päckchenaktion  S. 6
 Rätsel  S. 7
 Miteinander  S. 8

... und mehr!

Weihnacht überall
„Ich muss euch sagen, es weih-
nachtet sehr!“ Der Dichter 
� eodor Storm würde sich 
verwundert die Augen reiben, 
wie sehr es heutzutage weih-
nachtet. Allüberall, unüber-
sehbar! Die schönste, besinn-
lichste, aber auch quirligste 
Zeit hat begonnen – mit lich-
teln, wichteln, musizieren, bas-
teln, backen, naschen. Und mit 
Überraschungen und Gemein-
samkeit. Nicht nur die Fami-
lien rücken zusammen, auch 
Nachbarn. In vielen Stadttei-
len sind „lebendige Advents-
kalender“ entstanden. Jeden 
Tag tre� en sich dabei Jung und 
Alt an anderer Stelle, in priva-
ten oder ö� entlichen Räumen, 
um sich und anderen eine 
Freude zu bereiten. Nächsten-
liebe wird großgeschrieben: 
Spenden werden an Bedür� ige 
übergeben, Schlafsäcke an Ob-
dachlose verschenkt, Päckchen 
für Kinder gepackt, denen es 
nicht so gut geht. Dieses Mit-
einander vom Dezember sollte 
auch das ganze Jahr über eine 
Hauptrolle spielen... 

Ihre Christine Pohl
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Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

ServiceUnd wenn der Baum brennt, kommt die Feuerwehr

IN DER WEIHNACHTLICH geschmückten Feuerwache Übigau warten Ober-
brandmeister Maik Fellenberg, Oberbrandmeister Jens Etzold und  
Brandamtmann Holger Ettrich auf ihren Einsatz.  Foto: Trache

Wenn andere feiern, sind die Ka-
meraden der Berufsfeuerwehr 
Dresden rund um die Uhr im Ein-
satz. Aber: „Im Grund genommen 
sind Weihnachten oder Silvester 
Tage wie andere auch“, sagt Rai-
ner Jonas, Hauptbrandmeister der 
Dresdner Berufsfeuerwehr. „Den-
noch herrscht auf unseren fünf 
Feuerwachen zu Weihnachten eine 
ganz eigene Atmosphäre. Auch 
das gemeinsame Essen zu Heilig 
Abend � ndet in einer ganz beson-
deren Stimmung statt.“ Versucht 
wird, dass Feuerwehrleute mit 
kleinen Kindern möglichst bei ih-
rer Familie sein können. Die Feu-
erwachen werden weihnachtlich 
geschmückt mit Schwibbögen und 
Weihnachtsbäumen. Einige Py-
ramiden wurden vor Jahrzehnten 
von Kameraden selbst gebaut und 
werden immer wieder aufgestellt. 
In der Weihnachtszeit müssen die 
Kameraden auch mal einen bren-
nenden Adventskranz löschen. 
„Aber auch zu Heilig Abend, dem 
Fest der Liebe, wird gestritten und 
es kommt zu Verletzungen. Auch 
zu Weihnachten wird gestorben, 
sei es bei Verkehrsunfällen oder 
zu Hause, und wir müssen die 
Wohnungstür ö� nen“, berichtet 
Rainer Jonas über verschiedene 
Rettungseinsätze. Die Feuerwehr-
leute erleben auch entspannte Mo-
mente: „Manchmal bekommen 

wir eine Tasse Ka� ee oder Plätz-
chen angeboten.“ Zu Silvester geht 
es für die Feuerwehr weniger be-
sinnlich zu. „Ab mittags sind 
wir nahezu ununterbrochen im 
Einsatz. Es ist meist nichts Gro-
ßes, aber viele kleinere Brände, 
die permanent gelöscht werden 
müssen. Sei es, dass Blitzknal-
ler in privaten Brie� ästen oder 
auch in Postbrie� ästen explodie-
ren. Wenn wir diese löschen müs-
sen, ist die Post da drin natürlich 
hin über. Ab Mitternacht werden 
wir auch immer wieder zu Woh-
nungsbränden gerufen, weil Sil-
vesterraketen durch die Fens-
terscheibe � ogen oder Balkons 
in Brand steckten.“ So brann-
ten z. B. 2016 auf dem Balkon in 
der 9. Etage der Herzberger Stra-
ße eine Markise und abgestellte 
Gegenstände. Rainer Jonas rät, 
beim Verlassen der Wohnung zu 
Silvester alle Fenster richtig zu 
schließen, auch nicht anzukip-
pen. Zusätzlich sollten die Jalou-
sien herunteruntergelassen wer-
den. Adventskränze und auch 
Weihnachtsbäume mit brennen-
den Kerzen sollten nie unbeauf-
sichtigt gelassen werden. Sein 
Tipp für echte Kerzen am Baum: 
Anzünden von oben nach unten 
und von innen nach außen, ge-
löscht wird in umgekehrter Rei-
henfolge.  (ct)

Winterdienst morgens am
Schillerplatz für Gehweg.

Gesucht wird eine verlässliche
Person, Zubehör wird gestellt.

Telefon 0162 419 93 95

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wer reinigt unsere Büros? 
Gute Aufträge an kleinere, 
zuverl. Reinigungsfirma in 
DD abzugeben.
 0351-4865385
  www.Reynle.info

Gut informiert – mit dem  
Gebäude-Energieausweis!

Sie möchten Ihr Haus verkaufen 
oder eine Wohnung neu vermieten? 
Dann benötigen Sie einen Gebäude-
Energie ausweis.

Der Energieausweis gibt den End-
energieverbrauch in kWh pro Qua-
dratmeter und Jahr und die Energie-
effizienzklasse (von A+ bis H) an. 

Der Ausweis ist den 
Miet- oder Kauf in te-
re s senten unaufgefor-
dert bei der Besichti-
gung vorzulegen und 
hilft beim energeti-

schen Vergleich 
verschiedener 
Objekte. 

Unterschieden werden zwei Ausweis-
varianten. Der verbrauchsbasierte En-
ergieausweis wertet den gemessenen 
Heizenergieverbrauch der letzten drei 
Jahre aus. Der Bedarfsausweis ermit-
telt den zu erwartenden Energiebe-
darf über ein ingenieurtechnisches 
Berechnungsverfahren.

Der Energieausweis ist ab Ausstel-
lungsdatum 10 Jahre gültig.

Sie benötigen einen Energieaus-
weis? Auf unserer Internetseite  
 www.drewag.de erhalten Sie das 
Auftragungsformular. Oder Sie be-
suchen unsere Energie-Berater im 
 DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/
Ammonstraße, 01067 Dresden.

dratmeter und Jahr und die Energie
effizienzklasse (von A+ bis H) an. 

Der Ausweis ist den 
Miet- oder KaufinMiet- oder KaufinMiet- oder Kauf
ressenten unaufgefor
dert bei der Besichti
gung vorzulegen und 
hilft beim energeti

schen Vergleich 
verschiedener 
Objekte. 

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung



4 Dresdner StadtteilzeitungWeihnachtszeit

Bevor der Weihnachtsmann klingelt 

Freikarten zu 
gewinnen

Die Weihnachtszeit rückt näher: Im Weih-
nachtsdorf am nördlichen Polarkreis, im � n-
nischen Rovaniemi, herrscht Hochbetrieb. 
Der Weihnachtsmann scha�   es natürlich 
nicht allein, an einem Abend alle Kinder der 
Welt persönlich zu beschenken. Daher sucht 
er � eißige Helfer, die er Heilig Abend zu den 
Kindern schickt. Seit sieben Jahren kann er 
auf die Unterstützung des Dresdner Weih-
nachtsmannes Michael zählen. Jedes Jahr 
nimmt er zuvor an einer Schulung teil, bei 
der er mit anderen Weihnachtsmännern Er-
fahrungen austauscht und hilfreiche Tipps 
bekommt. Etwa acht Familien besucht er am 
Weihnachtsabend. Dabei ist er vorrangig im 
Gebiet rund um Loschwitz bis Hosterwitz un-
terwegs. „Etwa fünf Tage vorher erhalte ich 
die Namen und Adressen der Familien. Dann 
mache ich mir einen genauen Plan, wann ich 
welches Kind besuche und fahre auch im Vor-
feld die Strecke ab, damit zu Heilig Abend 
nichts schief geht.“ Große Unterstützung er-
hält er von den vielen Engeln, die das ganze 
Jahr über sehr genau sehen, welches Kind brav 
war oder sich daneben benommen hat, ob 
es einen kleinen oder größeren Kummer hat 
oder ob es sich für das neue Jahr etwas vorge-
nommen hat. All dieses Wissen schreibt sich 
der Weihnachtsmann Michael in sein Golde-
nes Weihnachtsmannbuch. Bilder, die ihm die 

Kinder gemalt haben, bewahrt er ebenfalls in 
diesem Buch auf. Wenn er am Weihnachts-
abend an die Tür einer Familie klop� , ist er 
immer sehr gespannt, welche Gedichte oder 
Lieder ihm die Kinder vortragen werden. Auch 
singt er gern gemeinsam mit der Familie ein 
Weihnachtslied. Besonders gefreut hat er sich, 
als ein Jugendlicher ihm auf dem Schlagzeug 
ein Solo gespielt hat. Aber auch Klavier- und 
Geigendarbietungen begeisterten den Weih-
nachtsmann in den letzten Jahren. „Ich � nde 
es sehr spannend zu sehen, wie jede Familie 
Weihnachten feiert und wie das Zimmer ge-
schmückt ist“, sagt Michael. Für seinen Einsatz 
erhält er ein � nanzielles Dankeschön. Wer den 

Weihnachtsmann in 
diesem Jahr eben-
falls unterstützen 
möchte  – gern auch 
als Engel  –, meldet 
sich bei der studen-
tischen Arbeitsver-
mittlung und regist-
riert sich unter www.
weihnachtsmann-
dresden.de. 

(Claudia Trache) 

DER WEIHNACHTSMANN MACHT sich bald auf den 
Weg. Schon ein Gedicht gelernt?  Foto: Trache

ANZEIGEANZEIGE

Freikarten zu gewinnen

Exzellente Künstler und Artisten, spannende Tierdarbietungen 
und lukullische Genüsse – das alles vereint der Dresdner Weih-
nachts-Circus ab 20.  Dezember 2017. Mit etwas Glück können 
Sie kostenlos dabei sein: Wir verlosen Freikarten. Lösen Sie un-
ser Kreuzworträtsel oder machen  Sie mit bei unserem virtuellen 
Advents kalender unter www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

1 7 .  D E Z E M B E R ,

1 0 – 1 5  U H R

z o o - d r e s d e n . d ee s d e n . d e

Mit Bescherung 
für die Tiere, 

Adventsbasteln,
Zookasper &

Weihnachtswichtel

ebeb Tier nnei denn TTiereennbbbbbebbb d ereennbei den Tieren
ihnachtennnWWWWWeeeeeiWWWeeWWWWeihnachten

bb

Zoo-Jahreskarte
zum Fest

verschenken:
schon ab 18,- €

TOLLE IDEE!

Teichwirtschaft
Moritzburg GmbH
Frisch- und Räucher� sch aus eigener 
Verarbeitung und Produktion

Öffnungszeiten

Do. 21.12. 9:00 – 17:00 Uhr

Fr.  22.12. 9:00 – 17:00 Uhr

Sa.  23.12. 9:00 – 16:00 Uhr

Do.  28.12. 9:00 – 17:00 Uhr

Fr.  29.12. 9:00 – 17:00 Uhr

Sa.  30.12. 9:00 – 16:00 Uhr

Bärnsdorfer Haupt-
straße 1c 
01471 Radeburg 
OT Bärnsdorf
Tel. (035207) 81468
Fax (035207) 81664

Besuchen Sie uns im Internet: www.teichwirtschaft-moritzburg.de 
E-Mail: Teichwirtschaft-Moritzburg@t-online.de

ADVENTSSTERN 2017

Werke von Bach, 
Telemann, Otto, Prée

Soli, Dresdner Barockorchester
Singakademie Dresden
Ekkehard Klemm, Leitung

tickets@singakademie-dresden.de
www.singakademie-dresden.de

17.12.2017 
Annenkirche Dresden

17.00 Uhr

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY in den Dresdner Unterwelten

Verschenken Sie zu Weihnachten Freude!
Der Veranstaltungsplan 2018 verspricht ei-
nige Highlights:  PUHDY Peter Meyer (20.1.), 
WALTER PLATHE (17.2.), DER BÖTTCHER 
(3.3.), ein neues Programm mit „GLAS-BLAS-
SING“ (25.2.), Dixie mit LAMAROTTE aus 
Holland (16.3.), INGE BORG (6.5.), FIPS AS-
MUSSEN (27.10.), der Postman HANS HERR-
MANN THIELKE (9.11.), die hervorragende 
Kabarettistin LUCY VAN KUHL (17.3.) oder 
auch KONZERTE mit � omas Stelzer (10.2.), 
Stargitarrist Frank Fröhlich (11.2.), der Band 

„Schnaps im Silbersee“ (23.2.) oder die 2. Nacht 
der lustigen Liedermacher mit dem Dresdner 
Lästermaul Mario � iel (4.5.).
Verschenken Sie Eintrittskarten oder Gut-
scheine für Veranstaltungen in den UN-
TERIRDISCHEN WELTEN, – dem Veran-
staltungszentrum im Süden Dresdens. Wer 
Künstler hautnah in einem „unterirdisch-felsi-
gen Ambiente“ erleben will, ist bei uns genau 
richtig. Bei Bestellungen bis zum 21.12. garan-
tieren wir eine rechtzeitige Zusendung. 

„UNTERIRDISCHE 
WELTEN“ am Salz-

stollen Dresden, 01257, 
Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-
welten.de

www.vp-roesler.de
Unser Kontakt: 

0351 4054550 
(24 Std. AB),

 info@vp-roesler.de, 
www.reservix.de

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunktion)

FOLTERWEIHNACHTEN
mit KATHY LEEN
14.12., 20:00 Uhr
KABARETT  
nach Philipp Schaller

WALTER PLATHE
17.02.2018,  
20:00 Uhr
amüsante LESUNG 
und PLAUDEREI

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN
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Altstadt. Zum Weihnachtssingen lädt das Stadtmuseum am 9. Dezember, 14 bis 16 Uhr, ein. 
Mehrere Chöre bringen weihnachtliche Weisen zu Gehör. Am 16. Dezember beginnt 15 Uhr 
das Weihnachtskonzert mit dem Ensemble Chortissimo Dresden.   (StZ)

Konzerte im Landhaus

01809 Heidenau

E.-Thälmann-Straße 13

03529 - 518805

Gutes Hören muß nicht teuer sein!

Unser spezielles Weihnachtsangebot für Sie:

Spitzentechnik im hübschen und dezenten Design für kleines Geld!

AudioService

Sina3 G3

sitzt nahezu un-

sichtbar im Ohr

Siemens Signia Ace 2px

eines der kleinsten

Gehäuse mit

modernster Technik

Bernafon Inizia1 nano,

schlankes Design, 

bewährte Schweizer

Technik

statt stattstatt statt

nur nurnur nur

Alle Hörsysteme können kostenfrei getestet werden. 

*Preise gelten in Verbindung mit einer HNO-ärztlichen Verordnung bei Kaufentscheidung.

01307 Dresden

Fetscherplatz 3

0351 - 4403900

01219 Dresden

Lockwitzer Str. 15

0351 - 4759860

Sächsischer Meisterbetrieb seit 1991

G

u

t

s

c

h

e

i

n

k

o

s

t

e

n

l

o

s

e

r

H

ö

r

t

e

s

t

Bitte telefonisch anmelden.

Wochenkurier

206 x 100

Heidenauer Journal

190 x 100

Stadtteilzeitung

231 x 100

Stadtteilzeitung

95,-€ 685,-€309,-€ 499,-€

10,-€* 569,-€*229,-€* 399,-€*

Siemens Signia

Motion 1px

unauffällige Bauform

mit Microschlauch

Wir wünschen unseren Kunden ein fröhliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr 2018!

Komplett-Programm an 
Orthopädischen Hilfsmitteln

Reparatur von Konfektionsschuhen, 
Taschen uvm.

Filialen
Hölderlinstr.13 | Wölfnitzstr. 14

Altstrehlen 3–5 | Bautzner Landstr. 9
Großenhainer Str. 188 | Hauptstr. 36, Radeberg

Jeden Tag eine Überraschung
Heute schon gewonnen? Seit dem 1. Dezem-
ber � nden Sie Tag für Tag in unserem virtu-
ellen Adventskalender unter www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de jede Menge Überra-
schungen: Beispielsweise Freikarten für das 
Eismärchen oder den Weihnachts-Circus, 
ein Malbuch für Erwachsene, Gutscheine 
oder kleine Geschenkpakete. Viele Partner 
helfen uns, Ihnen in der Vorweihnachtszeit 
eine Freude zu bereiten. Der weihnachtliche 
Aufdruck „Wir sind dabei“ in dieser Zeitung 
verrät Ihnen, wer mitmacht. Darüber hi-
naus spendieren die Bombastus-Werke 
ein Geschenk, einen Gutschein steuern 
der mittelalterliche Prinzenkeller sowie 
Merlins Wunderland bei. Auch für das 

neue Portal www.recht-problemlos.de liegt 
ein Gutschein bereit. Mit einem Klick haben 
Sie die Chance, jeden Tag etwas zu gewin-
nen. Vielen Dank allen, die für diesen reich 
gefüllten Kalender sorgen! 
Jeden Tag im Dezember wählen wir einen 
glücklichen Gewinner aus. Die Benachrich-
tigung erfolgt über E-Mail oder per Tele-
fon (bitte an die Adresse und Telefonnum-
mer denken!). Ihre Daten werden nur im Zu-
sammenhang mit dem Gewinnspiel verwen-

det, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
genauen Teilnahmebedingungen � n-
den Sie auf unserer Internetseite. Viel 
Glück.  (C. Pohl)

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Der Dresdner Eislauf-Club (DEC) führt in diesem Jahr das 
Märchen „Die Schneekönigin“ auf. Rund 110 Darsteller stu-

dieren die Choreogra� e von Juliane Wagner und Anne Zetsche 
ein. Auf dem Eis sind Leistungsträger des Vereins, Hobby-Läufer und 
Kindergartenkindern zu sehen. In der Rolle der Schneekönigin wech-
seln sich Tina Helleken (Bundeskader) und Laura Weigmann ab. Tech-
niker, Beleuchtung und Requisiten kommen in professioneller Quali-
tät von der Semperoper. (StZ) www.eismaerchen.de

Termine: 9./16.12., 16 Uhr, 10.12., 10 und 15.30 Uhr, 20./21.12., 10 Uhr

Märchen auf dem Eis 

Weihnachts-
Blues

...mit der Congo 
Square Bluesband am 
15. Dezember, 19 Uhr, 
in der Johannstadt-
halle, Holbeinstra-
ße  8. Am 17. Dezem-
ber, ab 10  Uhr, er-
zählt hier „Meister 
Frohsinn“ eine Weih-
nachtsgeschichte der 
besonderen Art.  (BZ)

Advent
... im Palast heißt es 
von Montag bis Sonn-
abend ab 17 Uhr in der 
Bibliothek im Kultur-
palast. Den Schluss-
punkt setzen Musik, 
Gaukelei und Panto-
mime am 22.  Dezem-
ber.  (BZ)

Anzeige

AlexA Seniorenresidenz
in Klotzsche eröffnet –
weitere Verstärkung
gesucht

Am 30.11. wurde die neu gebaute
AlexA Seniorenresidenz in
Klotzsche eröffnet. Maria S. (27,
Pflegefachkraft) arbeitet schon
seit einigen Wochen vor Ort. „Es
ist alles so schön geworden“,
schwärmt sie. „Die Zimmer sind
so hell und freundlich. Und die
Kollegen sind super: wir haben
alle gemeinsam gewerkelt und
geputzt.“ Sie lacht. „Gebastelt
haben wir auch. Für die Bewoh-
ner haben wir alles weihnacht-
lich dekoriert. Schließlich sollen
sie sich gleich Zuhause fühlen!“

Feierliche Eröffnung
Weihnachtlich wurde es auch bei
der Eröffnung, die mit einem
„Markt der Möglichkeiten“ gefei-
ertwurde. BeiMusik und Lichtern
gab es Bratwurst, Stollen und
Glühwein sowie Informationen
zu den Angeboten von AlexA und
Führungen durch die Räum-
lichkeiten. „Der Andrang war
riesig“, freut sich Maria. „Es wa-
ren sicher 1000 Leute da – ich

habe den ganzen Tag Fragen
beantwortet.“ Darunter seien
auch viele Jobsuchende gewe-
sen.
Den Abschluss bildeten abends
eine Feuershow und ein Feuer-
werk.

Eine Möglichkeit für Sie?
„Natürlich brauchen wir weitere
Verstärkung, wenn jetzt nach
und nach die Bewohner einzie-
hen – vor allem in der Pflege“,
bestätigt Maria. „Und auch
ambulant“, ergänzt Ronny P. (34,
Pfleger). „Toll ist, dass hier die Be-
treuung unter einem Dach statt
findet, also keine langen Wege!“
Beide freuen sich auf tatkräftige
Kollegen-Unterstützung.

Bewerberwenden sich bitte an:

AlexA Seniorenresidenz
Dresden-Klotzsche
Dörnichtweg 60-62
01129 Dresden
Tel.  (0351) 85 08-0
bewerbung@alexa-
seniorendienste.de
www.alexa-seniorendienste.de
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WAAGERECHT: 1.  2018; 17.  Auf-
schüttung; 18. Netzhaut; 19. Abk. f. 
Handelsorganisation; 20.  Farbe; 
Zustand; 21. Hausvorbau; 22. Ver-
kehrsmittel (Kurzform); 23.  Ins-
trument f. Engel; 26.  Schlimm; 
27. Zähe Flüssigkeit; 28. Herausge-
kochte Flüssigkeit; 29.  Plumbum; 
30.  Teufelsrochen; 31.  Zeichen f. 
Neon; 32. Faultier; 33. Abk. f. Ganz 
neu; 34.  Festgetränk; 36.  Leblos; 
37.  Engl. Zustimmung; 40.  Vor-
weihnachtszeit; 41.  Früchte einer 
Palmenart; 44.  Geliebter d. Aph-
rodite; 48. Duft; 49. Silberstreifen; 
50.  Heinzelmännchen; 55.  Lat.: 
Ich; 56. Amtstracht; 60. Abk. f. Be-
triebsteil; 61. Weinender; 64. Derb, 
grob; 65. Skatansage; 66. Griech. 
Buchstabe; 68. Feuerstein; 69. An-
fordern; 72. Silvesterfi sch; 73. Pro-
ben; 74. Ital. Maler;
SENKRECHT: 1.  Pfl aume; 2.  Han-
delsgut; 3. Vorname v. Sommer und 
Heidenreich; 4. Abk. f. Intelligente 
Lösung eines Rätsels; 5.  Flächen-
maß; 6.  Probe; 7.  Hochschüler; 
8. Kalte Schleckerei; 9. Abk. f. Nor-
mal Null; 10. Zierpfl anze; 11. Weibl. 
Weihnachtsmann; 12.  Lichter-
scheinung, Halo; 13.  Abk. f. Zum 
Beispiel; 14.  Schwung, Begeiste-
rung; 15. Fest; 16. Süßware; 24. In-
itialen Einsteins; 25.  Abk. f. Euro-
pameisterschaft; 29.  Haut über 
dem Geweih; 35.  Abk. f. Knock 
out; 38.  Festessen zu Weihnach-
ten; 39.  Kopfweh zu Neujahr; 
42.  Höhepunkt zum Jahreswech-
sel; 43.  Filmpreis; 44.  Papagei; 
45.  Große Kirchen; 46.  Griech. 
Buchstabe; 47.  Militärbündnis; 
48.  Einsam; 51.  Gesangsverei-
nigung; 52.  Zeichen f. Helium; 
53.  Vulkangestein; 54.  Unterarm-
knochen; 57.  Ansiedlung; 58.  Ge-
schüttelter Rabe; 59.  Nachtvogel; 
60. Babyspeise; 62. Zeichen f. Ra-
don; 63. Arom. Getränk; 67. Abk. f. 
ein Flächenmaß; 69. Initialen einer 
Petroleummieze; 70.  Chem. Zei-
chen f. Zinn; 71.  Abk. f. Logarith-
mus naturalis;
Das Lösungswort ergibt sich aus den 
weiß markierten Feldern. Schicken 
Sie Ihre Lösung bis 18.12.2017 mit 
Telefonnummer und Adresse unter 
dem Stichwort: „Weihnachtsrätsel“ 
an  stadtteilzeitungen@saxonia- 
verlag.de oder an SV SAXONIA Ver-
lag, Lingnerallee 3, 01069 Dresden. 
Persönliche Daten werden nur im Zu-
sammenhang mit dem Gewinnspiel 
verwendet. Als Gewinn werden Frei-
karten für den Weihnachts-Circus, 
Gutscheinbücher für Dresden, ein 
Dresdner Ausmalbuch, Freikarten 
für die Frühlingsausstellung im Gro-
ßen Garten sowie Überraschungs-
pakete verlost. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Viel Glück!
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Wir wünschen 
Ihnen und Ihrer 

Familie frohe 
Weihnachten und 

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

OSTBÜRO.DRESDEN
Besuchen Sie uns!

Ihre Dresdner
SPD-Abgeordneten

Mügelner Str. 2 01237 Dresden
www.ostbuero-dresden.de

0351 - 87401720

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

Neu:
2-Euro-Münze

Zypern

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

www.saxonia-werbeagentur.de

Wir können auch anders! Das Dresdner Brunnenbuch
Das Dresdner 
Brunnenbuch
Band II 

von Detlef Eilfeld 
und Jochen Hänsch

Bestellung  
und weitere  
Informationen  
online unter:

buch.saxonia-verlag.de/brunnenbuch2

Rätsel

Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch

Sie suchen ein besonderes Ge-
schenk, möglichst mit „Lang-
zeitwirkung“? Das  bietet die 
„Schlemmerreise mit Gutschein-
buch.de Dresden & Umgebung“. 
Der Gastro- und Freizeitfüh-
rer enthält 2für1- und Wert-Gut-
scheine für Restaurants, Frei-
zeit, Wellness, Shopping und vie-
les mehr, insgesamt 221 Angebo-
te. Damit gehen Sie über ein Jahr 
lang auf Entdeckungsreise durch 
ihre Region. In diesem Jahr er-
hältlich zum Sonderpreis von 
15,95 Euro!
Mit dabei sind unter anderem: das 
Savoir vivre aus Pieschen, das Re-
staurant Rossini, das  Gasthaus 
am Neumarkt, das Weinrestau-
rant „Dornblüte“ in Striesen, aber 
auch Dresdner Museen. Wenn 
Sie ein Gutscheinbuch gewinnen 
möchten: Beteiligen  Sie sich an 
dem Kreuzworträtsel oder schau-
en Sie in den virtuellen Advents-
kalender unter 

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

ANZEIGE

 

P

www.dresden-airport.de

Parken direkt auf 
dem Flughafen

7 Tage ab 15 €

Ich bin  
schon da,  
Ihr nicht!

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns
angebots-

preis:

1499,–

siemens frontlader 
Wm 14 u 840 eu 

homeconnect

iDL
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

http://www.monsator-dresden.de/
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Am 19. Dezember lesen die Mit-
glieder des Schreibcafés Proh-
lis in der AWO-Seniorenbegeg-
nungsstätte, Prohliser Allee 31, 
ab 14 Uhr selbst verfasste Weih-
nachtsgeschichten mit musika-
lischer Umrahmung. „Die Le-
sung im September ebenfalls in 
der Begegnungsstätte fand gro-
ßen Zuspruch“, berichtet Sa-
bine Müller-Schwerin begeis-
tert. Sie leitet seit einem Jahr das 
Schreibcafé Prohlis. Jeden ersten 
und dritten Donnerstag im Mo-
nat treffen sich die Hobbyschrei-
berinnen und –schreiber, lesen 
sich gegenseitig ihre Texte vor, 
häufig verbunden mit der Frage 
„Kommt bei den Zuhörern das 

Schreibcafé Prohlis liest
an, was ich rüberbringen wollte?“ 
und geben sich auch schreibtech-
nische Tipps. Zurzeit besteht das 
Schreibcafé neben der Leiterin 
aus sechs Mitstreitern, vier Frau-
en und zwei Herren. Während 
der eine Gedichte zu den Tieren 
des Jahres verfasst, schreiben an-
dere Geschichten, in denen sie 
ihre eigenen Lebenserfahrungen 
verarbeiten oder denken sich ei-
gene Märchen aus. Über weitere 
schreibfreudige Senioren würde 
sich das Schreibcafé Prohlis sehr 
freuen. 	 (ct) 

Interessenten melden sich bei  
Sabine Müller-Schwerin (2632138 oder 

sigus-dd@t-online.de) oder kommen 
einfach bei einem Treffen vorbei. 

Achtung Baustelle!

Der gemeinnützige Prohliser 
Verein Querformat unterstützt, 
als Selbsthilfeverein für sozial 
und finanziell Benachteiligte, 
Menschen, die mit wenig Geld 
auskommen müssen oder aus 
unterschiedlichsten Gründen 
nicht auf funktionierende fami-
liäre Netzwerke zurückgreifen 
können. Ehrenamtlich beraten 
Vereinsmitglieder ihre Klien-
ten und begleiten sie bei Bedarf 
auch auf Ämter. Daneben orga-
nisieren sie verschiedene sozio-
kulturelle Veranstaltungen, bei 
welchen häufig ein Beamer zum 

Querformat sucht technische Hilfe
Einsatz kommt, um Power-
point-Präsentationen oder Dia-
shows zu zeigen. Kürzlich ist 
dieser Beamer kaputtgegangen. 
Daher hat der Verein einen gro-
ßen Weihnachtswunsch: Spon-
soren zu finden, die dem Ver-
ein einen funktionstüchtigen 
Beamer spenden oder den Kauf 
eines solchen finanziell unter-
stützen. Auf Wunsch stellt der 
Verein auch eine Spendenquit-
tung aus.	 (ct) 

Kontakte unter: 
querformat-DD@gmx.de oder 
telefonisch 27677870 (mit AB).

�� Dresden auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 2025

Orte des Miteinanders
In den Bürgerforen zur Kul-
turhauptstadtbewerbung wur-
de deutlich, dass sich die An-
wohner in den Stadtteilen Räu-
me und Orte für Begegnungen 
und Gespräche aller Art wün-
schen. Jetzt startete das Kultur-
hauptstadtbüro eine Befragungs-
Aktion, um zu erfahren, wo es 
bereits diese „Orte des Mitein
anders“ gibt oder welche sich 
zu solchen Treffpunkten ent-
wickeln könnten. Gefragt wird, 
wie kann die Kultur zu einem 
besseren Miteinander in unse-
rer Stadt beitragen? Und zwar 
an dem Punkt, wo sich Ihre Be-
gegnungsstellen befinden? Dafür 

liegen Postkarten in den Rathäu-
sern und Ortsämtern aus, aber 
auch online können sich die Bür-
ger bis zum 10. Dezember betei-
ligen. Auf einer beigefügten Kar-
te kann der Ort  – ob Gebäude, 
Platz oder Elbwiese  – eingetra-
gen werden. Außerdem möchte 
die Stadtverwaltung wissen, was 
das Besondere an diesem Ort ist 
und was notwendig ist, damit 
sich dort unterschiedliche Men-
schen begegnen können. 	 (StZ)

Die Beteiligung ist natürlich 
auch online auf www.dresden.de/

kulturhauptstadt und via Facebook 
unter https://www.facebook.com/

dresden2025/ möglich.

Die Gleisbauarbeiten auf der Lockwitzer, Hugo-Bürkner- und Reicker Straße sind in vollem Gange. Unter an-
derem wird das Gleisdreieck erneuert und die Haltestellen in dem Bereich barrierefrei gestaltet. Auf der Rei-
cker Straße werden auch die Fahrbahnoberleitungen erneuert. Damit verbunden sind Straßensperrungen, 
Umleitungen und Schienenersatzverkehr für die Linie 9 und 13 in Richtung Prohlis. � Foto: Ziegner

P.E.P. feierte 30-Jähriges
Mit einer Festwoche Mitte Okto-
ber feierte das Jugendhaus P.E.P. 
an der Rudolph-Bergander-Stra-
ße sein 30-jähriges Bestehen. 
Auf der 30. Ortsbeiratssitzung in 
Prohlis stellte sich der Treffpunkt 
vor. 1987 entstand er als Gemein-
schaftsprojekt der sozialdiakoni-
schen Jugendarbeit, des Stadtju-
gendpfarramtes und der Prohliser 

Kirchgemeinde. 2002 bezog das 
Jugendhaus sein heutiges Gebäu-
de, bis zu diesem Zeitpunkt tra-
fen sich die Jugendlichen im „Café 
p.e.p.“ in Kirchenräumen. Trä-
ger der Einrichtung ist die Diako-
nie. Über die ereignisreichen An-
fangsjahre ist ein Film entstan-
den, der auch nach der Ortsbei-
ratssitzung gezeigt wurde.	 (PZ)



6 Dresdner StadtteilzeitungWeihnachtszeit

IST DENN HIER das Weihnachtsmann-Postamt? Nein, aber eine Zentrale, in der sich fl eißige Helfer dafür enga-
gieren, dass Kinder unter dem Weihnachtsbaum eine Überraschung fi nden. Ursula Schulze und Manuela Neu-
bert sammeln die Päckchen für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“.  Foto: Trache

Bis zum 15.  November konn-
ten Kinder und Erwachsene 
in 60  Dresdner Annahmestel-
len ihr Päckchen für die Akti-
on „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ abgeben. Seit etwa 15  Jah-
ren beteiligt sich Ursula Schul-
ze daran. In diesem Jahr hat sie 
85 Päckchen gepackt und die-
se auch selbst liebevoll gestal-
tet. „Ich möchte Kindern et-
was geben. Man packt ja auch 
viel Liebe mit hinein“, erzählt 

Päckchen gehen auf weite Reise
sie und erinnert sich an die ei-
gene Kindheit. „Damals haben 
wir uns auch sehr gefreut, wenn 
wir ein Päckchen bekamen, das 
uns ganz allein gehörte. Es war 
wie ein kleiner Schatz.“ Die 
170  Quadratmeter große Sam-
melstelle, seit 19  Jahren ehren-
amtlich betreut von Manuela 
und Tino Neubert, ist Ende No-
vember gut gefüllt. Über 2.500 
Päckchen sind zusammenge-
kommen. 

Rund 40  Helfer unterstützen 
die beiden Organisatoren beim 
Kon trollieren der Päckchen: 
Ist auch nur das drin, was rein 
darf? Sie wurden in größere 
Kartons gestapelt und Anfang 
Dezember von einem Spediti-
onsunternehmen abgeholt. Die 
Dresdner Weihnachtspäckchen 
werden in Weißrussland zu 
Weihnachten Kinderaugen zum 
Strahlen bringen.
 (ct)

Die Anonyme Mädchenzu-
f lucht ist eine Einrichtung der 
Jugendhilfe zur Kriseninter-
vention für Mädchen und junge 
Frauen, insbesondere bei erleb-
ter psychischer, physischer oder 
sexueller Gewalt und familiä-
ren Krisen.
Wenn Sie die Arbeit der sozia-
len Einrichtung kennenlernen 
und unterstützen möchten, sind 
Sie ganz herzlich am 14. Dezem-
ber, 16 bis 19 Uhr, eingeladen, die 
Anlaufstelle in der Grunaer Stra-
ße  2, Nähe Hygienemuseum, zu 

Weihnachtsaktion für 
Mädchen in der Krise

besuchen. Die Mädchen würden 
sich auch freuen, wenn Sie in der 
Vorweihnachtszeit an sie denken 
und ihnen für Weihnachten Ge-
schenke mitbringen. 
Passend sind u. a. Gutscheine für 
Kosmetik, Bekleidung, Kinobe-
suche, Bücher, Spielwaren, Elek-
tronikbedarf, Altmarkt-/Cen-
trumgalerie allgemein, etc. 
Gebeten wird darum, die Ge-
schenke nicht zu verpacken, da 
für jedes Mädchen das Geeignete 
herausgesucht wird.  (StZ)

Kontakt: 2519988

Die Außenstelle der JugendKunst-
schule in Prohlis bietet zahlreiche 
Handwerkskurse für die ganze Fa-
milie an. In loser Folge stellt die 
„Prohliser Zeitung“ diese vor.
Jeden ersten und dritten Dienstag 
von 16 bis 20 Uhr hat die Hand-
weberei im Palitzschhof für alle 
Interessierten geö� net. Leiterin 
Maria Selle führt Anfänger an 
den Umgang mit Faden, Webrah-
men oder Webstuhl heran und 
gibt Fortgeschrittenen Tipps bei 
der Gewebeplanung und prakti-
schen Umsetzung eigener Ideen. 
Sie hat Textilgestaltung studiert 
und bringt vielfältige beru� iche 
Erfahrungen im textilen Hand-
arbeitsbereich mit. Neben klei-
neren und größeren Webrahmen 
ist die Weberei mit einigen Web-
stühlen, aber auch mit Spinnrä-
dern ausgestattet. Seit etwa fünf 
Jahren ist Brigitte aus Prohlis mit 
dabei. Schals, Tischläufer und 
Kissenbezüge hat sie bereits für 
sich gewebt. „Es ist für mich in-
teressant, mich mit dem Materi-
al Wolle vom Ursprung bis zum 
Endprodukt auseinanderzuset-
zen“, erzählt sie. Zu Hause hat sie 

Wolle gewaschen und zu Garn 
verarbeitet. Dafür hat sie vie-
le Tipps und Anregungen in der 
Weberei erhalten. Andere fort-
geschrittene Weberinnen haben 
sich Kleidungsstücke, wie eine 
Jacke, gewebt und genäht. 
Seit einigen Monaten dabei ist auch 
die siebenjährige Lilly Neidhardt. 
Sie interessiert sich für handwerk-
liche Dinge. „Die Weberei ist auch 
gut zum Stressabbau“, erzählt Va-
ter � omas Neidhardt. „Hier ent-
wickelt sie Fingerfertigkeiten und 
kann kreativ eigene Ideen umset-
zen.“ Er begrüßt es sehr, dass es im 

Palitzschhof derartige handwerk-
liche Angebote gibt. „Zweimal im 
Monat lässt sich das auch gut in 
den Familienkalender einbinden.“ 
Lilly genoss es an diesem Tag sehr, 
dass ihr Papa sie begleitet hat. Er 
unterstützt sie gern bei derartigen 
Freizeitaktivitäten. Nach Anmel-
dung in der JugendKunstschule 
können in der Weberei unter Lei-
tung von Maria Selle auch Kinder-
geburtstage mit bis zu acht Kin-
dern gefeiert werden.  (ct)

Weitere Informationen 
bei Franziska Nitzsche, Tel: 7967228, 

fnitzsche@jks.dresden.de

  HANDWERK SELBST ERLEBT 

Handweberei

Zum Advent gehört auch ein 
Besuch im weihnachtlich ge-
schmückten Jägerhof in der 
Dresdner Neustadt. Die vielen 
großen und kleinen Weihnachts-
bäume, jeder von einem anderen 
Volkskünstler oder einer -künst-
lerin einfallsreich geschmückt; 
die täglich über 20 Stände mit teils 
traditionellen, teils neu erfunde-
nen handgemachten Kostbarkei-
ten; die vorweihnachtlichen Bas-
tel- und Mitmachangebote für 
Kinder; das abwechslungsreiche 
Veranstaltungsprogramm mit 
Lesungen, Konzerten und Pup-
pentheater und nicht zuletzt die 
Begleitausstel-
lung locken jähr-
lich tausende 
große und klei-
ne Gäste in den 
Jägerhof. Am 
10.  Dezember 

Weihnachten im Jägerhof

laden Wilfried Hammermüller 
und seine Gäste zu Weihnacht-
lichem im Erzgebirge ein. Ab 
15  Uhr können Besucher Musik 
und Geschichten lauschen. 
Adventsmusik erklingt am 
16.  Dezember ab 11  Uhr sowie 
am 17. Dezember ab 16 Uhr. Der 
Männerchor Striesen gibt am 
23.  Dezember, ab 15  Uhr, ein 
Weihnachtskonzert. 
Puppentheater für die gan-
ze Familie steht ebenfalls auf 
dem Programm: am 17.  Dezem-
ber, 11  Uhr, wird Rumpelstilz-
chen aufgeführt, am 21. Dezem-
ber, 11 Uhr, Schneewittchen. Am 

24.  Dezember, 
11 Uhr, sind alle 
zum gemein-
samen Weih-
nachtsliedersin-
gen eingeladen.

(StZ)

pentheater und nicht zuletzt die 

Die schönste Art 
des W artens ist die

 Vorfreude.
T homas Romanus

Weihnachtsgrüße selbst gemacht

BRIGITTE HAT DIE Kunst des Webens für sich entdeckt.  Foto: Trache

In Prohlis können kreative In-
dividualisten Weihnachts- und 
Neujahrskarten selbst gestalten 
und drucken: Dazu lädt die Au-
ßenstelle der JugendKunstschu-
le Jugendliche und Erwachsene 
am 8. und 15. Dezember, jeweils 
von 17 bis 19 Uhr im Palitzsch-
hof, Gamigstraße 24, ein. Mit der 
Tiefdruckpresse kann eine kleine 
Gra� kau� age zum Verschenken 
und Versenden gedruckt werden. 
Die Veranstaltung dauert etwa 

60 Minuten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Wer gern in der Adventszeit bas-
telt, der kann auch die Wichtel-
werkstätten in der Galerie Ein-
horn der JugendKunstschule, 
Königstraße  15, besuchen. Am 
9.  Dezember, am Enkelsamstag, 
werden ab 15  Uhr u. a. Sterne 
und Engel gestaltet, am 17.  De-
zember, ab 14 Uhr, Weihnachts-
schmuck aus Filz und Perlen.
  (PZ)

Tornaer Straße 86 ∙ 01239 Dresden ∙ 0351/2841639 
Di–Sa 16–24 Uhr ∙ So 16–23 Uhr ∙ Mo Ruhetag

www.zum-stein.de ∙ info@zum-stein.de

Deutsche Küche ∙ Bierbar ∙ Cocktails ∙ Dart ∙ 
Catering ∙ Biergartenbetrieb
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Die Integration der Ge� üchteten 
in unsere Gesellscha�  geht vor-
an, auch dank der Unterstützung 
von ehrenamtlich engagierten 
Dresdnern, die Patenscha� en 
übernommen haben. Eine von 
ihnen ist Larissa P� tzner. 2015 
übernahm sie, vermittelt durch 
die Caritas, eine Wohngemein-
scha�  (WG) von sechs Eritreern 
in Leuben. „Es dauerte zunächst 
etwas, bis wir ein gewisses Ver-
trauen zueinander aufgebaut 
haben“, erinnert sie sich. Doch 
nach und nach brach das Eis. La-
rissa P� tzner kümmerte sich da-
rum, dass die kaputte Waschma-
schine in der WG repariert wur-
de. Als man feststellte, dass der 
vorhandene Kühlschrank für 
sechs junge Männer zu klein ist, 
sorgte sie dafür, dass dieser ge-
gen einen größeren getauscht 
wurde. Nach und nach erhielten 
die jungen Männer ihren Auf-
enthaltstitel und mussten sich ei-
gene Wohnungen suchen. Auch 
da war Larissa P� tzner an ihrer 
Seite, ebenso wie bei Behörden-
gängen, zum Beispiel zum Job-
center oder beim Ausfüllen von 
Formularen. Die WG ist schon 
seit längerem aufgelöst. 
Vier der ehemaligen Bewohner 
leben noch heute in Dresden und 
wissen Larissa P� tzners Hilfe 
weiterhin zu schätzen. Einer von 
ihnen ist Habtom Legese. Nach 
sechs Wohnungsbesichtigungen 
bekam der 28-Jährige eine ei-
gene Wohnung. „Larissa ist ein 
guter Mensch. Sie hat mir auch 
beim Möbelkauf und -transport 
geholfen“, erzählt er dankbar 
in bereits recht gutem Deutsch. 
Ende Februar kommenden Jah-
res schließt er den Deutsch-
kurs der Stufe „B2“ ab. Aus Eri-
trea brachte er ein Abiturzeug-
nis mit, hatte in seiner Heimat 

Engagement für Gefl üchtete

ein Studium begonnen. In Dres-
den absolvierte er zwischen sei-
nen Deutschkursen bereits ein 
sechsmonatiges Praktikum in 
einem Altenheim. Nun will er 
sich als Krankenp� eger ausbil-
den lassen. Mit Larissa P� tzners 
Unterstützung hat er bereits ei-
nige Bewerbungen geschrieben, 
aber bisher nur Absagen erhal-
ten. Bei einem Bewerbungsge-
spräch wurde er darauf hinge-
wiesen, dass sein Deutsch noch 
besser werden müsse. Außerdem 
fehlt die behördliche Anerken-
nung seines Abiturzeugnisses. 
Vor Jahresfrist hat er dieses bei 
der Sächsischen Bildungsagentur 
eingereicht, muss sich aber noch 
gedulden. In seiner Freizeit trai-
niert er regelmäßig in einem Fit-
nessstudio ebenso wie sein eins-
tiger WG-Mitbewohner Yohan-
nes Michael. 
Der 21-Jährige wohnt auch in ei-
ner eigenen Wohnung dank der 
Unterstützung von Larissa P� tz-
ner. So lange die jungen Männer 
kein eigenes Geld verdienen, er-
halten sie ALG-II. Das Jobcen-
ter bezahlt davon die Miete di-
rekt an den Vermieter. Damit ist 

sichergestellt, dass keine Miet-
schulden entstehen. Yohannes 
Michael hat bereits ein sechs-
monatiges Praktikum in einem 
Bauunternehmen absolviert. Er 
strebt eine Ausbildung in die-
ser Branche an. Sei es als Zim-
mermann oder Maurer, „Häu-
serbauen“, ist sein erklärtes Ziel. 
Ende dieses Jahres beendet er 
den Integrationskurs. Ab Januar 
könnte er erneut ein Praktikum 
absolvieren, um weitere prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln 
und im Kontakt mit deutschen 
Kollegen seine Sprachkenntnis-
se zu verbessern. Er hat in den 
letzten drei Monaten etwa 15 Be-
werbungen geschrieben, unter-
stützt durch deutsche Freun-
de. Er hat bisher keine Antwor-
ten darauf erhalten. Im Gegen-
satz zu Habtom Legese hat er in 
seiner Heimat keinen Schulab-
schluss erlangt, ein Umstand, 
der seinen Einstieg in den hie-
sigen Arbeitsmarkt erschwert. 
Beide haben die ersten Schritte 
für eine erfolgreiche Integration 
getan. Doch werden beide weiter 
Geduld und Beharrlichkeit auf-
bringen müssen.  (ct)

LARISSA PFITZNER HILFT den jungen Männern Yohannes Michael (l.) und 
Habtom Legese dabei, sich in Dresden einzuleben.  Foto: Trache

Kleine Mathe-Knobelei: 
Was steckt hinter 2018?

„Aber das ist doch ganz einfach!“ 
meinte mein Onkel Karl-Heinz 
auf die Frage, was man über die 
neue Jahreszahl 2018 schreiben 
könnte.
„20 – 18 ist einfach verkehrt he-
rum gereizt oder einfach Herz-
Einfach vor Schellen-Einfach.“ 
Ist der Onkel nicht ein reizen-
der Menschenfreund und Skat-
spieler!?
So einfach ist das natürlich nicht. 
Da muss schon was Richtiges mit 
Summen, Quadraten und Qua-
drat- und Primzahlen her!
Da wären zum Beispiel die vie-
len, vielen Primzahlpaare, die als 
Summe unsere 2018 ergeben. Ei-
nes dieser Paare besteht aus nur 
zwei unterschiedlichen Zi� ern.

Welche sind das?
Leider ist auf dem Konzept ein 
hässlicher Klecks, so dass das 
eine Rechenzeichen nicht mehr 
erkennbar ist: 
(1  +  2  +  3 4 + 5 × 6)2 – 7 = 2018. 
Der Klecks muss weg!
Die Summe aufeinander folgen-
der Quadratzahlen beträgt 2018, 
wenn man mit der 49 beginnt. 
Aber wo soll das Ganze enden?
Und dann sind da noch die (ver-
mutlich) sieben Dreiergruppen 
von Quadratzahlen, deren Sum-
men – wer hätte das vermutet? – 
2018 ergibt. Eine Gruppe  – die 
Quadrate von 0 – 13 – 43  – be-
steht freilich nur aus zwei Zah-
len. Dafür kommt die 35 in 
zwei Trippeln vor und in einer 

Dreiergruppe ist eine Zahl gar 
doppelt vertreten. Mein Onkel 
Karl-Heinz ist nicht so einfach 
zu stoppen und ergänzt:
„20 + 18=38. 38=19 ×2. 
192 + 22=365. Auch das Jahr 2018 
hat 365 Tage. Der 19.2. ist der 
50. Tage im Jahr und der 50. Tag 
vor dem Jahresende ist der 11.11. 
2018. Alaaf und Helau! Außer-
dem beginnt am 19. Februar das 
Sternzeichen der friedfertigen 
Fische.“
Am liebsten sind mir friedfer-
tige Fische, wenn sie lecker vor 
mir auf dem Teller liegen. Als 
Silvesterkarpfen zum Beispiel. 
Na dann, Mahlzeit und ein Pro-
sit auf das neue Jahr 2018!

(G.Z.)

Krusti, Mischbrot 
Kuno und Kokos-

Minis  – Elke Schu-
lenburg stellt in ihrem Buch 
„Brot, Brötchen & mehr“ 40 köst-
liche Rezepte für glutenfreie Brote 

Buchtipp: Glutenfrei backen
und Backwaren vor. Samen, Kör-
ner, und Nüsse sorgen für knacki-
ge Abwechslung im Brotalltag. Sie 
enthalten zudem eine geballte La-
dung an B-Vitaminen, Mineralien 
und bioaktiven Sto� en. Gluten-
haltiges Weizenmehl spielt eine 
wesentliche Rolle bei Darmer-
krankungen und Zöliakie. Selber-
backen ohne Weizenmehl ist eine 
gute Alternative. Elke Schulen-
berg hält dafür abwechslungsrei-
che Rezepte bereit.  (C. P.)

Elke Schulenburg, 
Brot, Brötchen & mehr 

ISBN 978-3-99025-310-6

„Komm und sieh es!“ (Johannes 1:46)

Bethesda Baptisten Kapelle 
lädt dich herzlich ein!

Bismarckstraße 98a · 01257 Dresden
Gottesdienst: So 10.30 & 17.00 Uhr
www.bethesda-baptisten.de

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2018!

www.fuss-profi-nitzsche.de

Sanitätshaus Kleinzschachwitz
Putjatinstraße 5 · 01259 Dresden
(neben Putjatinplatz)
Inhaber: Robert Bartzsch

Öffnungszeiten: Mi geschlossen (Hausbesuche)
Mo + Fr + Sa 10:00–13:00
Di  15:00–19:00
Do 10:00–13:00 15:00–19:00

Lieferant aller Krankenkassen

Hausbesuche nach Vereinbarung möglich!
www.sanitaetshaus-kleinzschachwitz.de · Tel.: 0351/20 57 69-37

Kompressions- und Stützstrümpfe
Medizinische Bandagen und Orthesen
Artikel zur häuslichen Pflege
gesundes Schlafen und Bettschutz
aufsaugende und ableitende Inko-Artikel

Gymnastikartikel
Medizinische Fußeinlagen
Blutdruckmessgeräte  
und TENS/EMS-Geräte
Rollstuhlverleih

Reha-Hilfsmittel z.B. Geh-, Bade- und Toilettenhilfen, Rollatoren

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de 

 apotheke.niedersedlitz

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Apotheke füllt Stiefel
Liebe Kinder, ab 06.12.2017 gibt es bei uns Pulsnitzer Pfefferkuchen - Elefanten.

(Solange der Vorrat reicht)
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